JA ZUM LEBEN Oberwallis

Jahresbericht des Präsidenten 2011

Sehr geehrte Mitglieder und Sympathisanten,

ich freue mich Sie über die Ereignisse des Jahres 2011 zu informieren,

beginnen möchte ich auf schweizerischer Ebene.

Ja zum Leben Oberwallis hatte dieses Jahr den Vorsitz von JA zum Leben Schweiz. Diese Gelegenheit konnten wir nutzen um das Thema palliative Pflege und Sterbehilfe aufzugreifen. Unsere Sektion organisierte eine Tagung, welche ein schweizerisches Positionspapier zum Resultat hatte.

Dieses Papier finden sie auf unserer Website. Wir werden das Thema vom Lebensende im Alter nun weiterverfolgen.


Ein zweites Anliegen von Ja zum Leben Schweiz war die Volksnitiative „Abtreibungsfinanzierung ist Privatsache“, welche mit 111000 Unterschriften eingereicht werden konnte. Diese Initiative hat das Ziel die Abtreibung aus dem obligatorischen Leistungskatalog der Krankenkassen zu streichen. Weitere Informationen dazu finden sie auf „www.privatsache.ch“.


Trotz diesen Teilerfolgen muss ich an dieser Stelle festhalten, dass JA zum Leben Schweiz nach wie vor keine richtige Einheit darstellt. Einige Sektionen engagieren sich nicht mehr politisch, andere sind heillos zerstritten. Es bleibt zu hoffen, dass sich die Gemütslage durch gemeinsame Anliegen etwas entspannen wird, so dass wieder in allen Sektionen gute Arbeit geleistet werden kann. So konnten wir zum Beispiel nicht auf das neue Humanforschungsgesetz reagieren, welches die Forschung an Embryonen noch viel freiheitlicher erlaubt. Dies ganz einfach aufgrund fehlender Strukturen und mangelnder Zusammenarbeit der zersplitterten Gruppierungen für den Lebensschutz in der Schweiz.

Trotzdem gibt es auch Licht am Ende des Tunnels. Neben den politischen Aktivitäten fand nämlich auch dieses Jahr der Marsch fürs Läbe in Zürich statt. Dort demonstrierten die Lebensschützer Geschlossenheit (11 beteiligte Gruppierungen) und auch unsere Sektion war wieder vertreten. Insgesamt nahmen etwa 1500 Menschen an der Veranstaltung teil. Dieses Jahr stand das Thema „Auch Behinderte wollen leben“ auf dem Programm.


Auch im Oberwallis konnten wir dieses Jahr wieder einen Marsch für das Leben durchführen, eine Tradition die wir in Zukunft beibehalten möchten. Dank der regen Teilnahme konnten wir beim Marsch durch die Briger Innenstadt sowie mit einer gestalteten Messe ein sichtbares Zeichen für die Anliegen unseres Vereins  setzen.  Ich möchte an dieser Stelle noch einmal dem OK herzlich danken, dass dieser Anlass jeweils reibungslos über die Bühne geht.


Allgemein können wir festhalten, dass sich unser Verein dieses Jahr im kirchlichen Leben stark engagiert hat. Zum Beispiel mit einem Vortrag in der Gebetswoche oder mit Aktionen beim Treffen zum Weltjugendtag in Brig. Dieses Engagement beizubehalten wird ein Ziel für das kommende Jahr sein.


Eine andere Seite von Ja zum Leben Oberwallis ist die Unterstützung von Müttern in Notlagen. Dort müssen wir festhalten, dass die Zahl der Hilfsgesuche stagniert. Wir haben uns deshalb entschieden, dass wir auch andere Organisationen welche sich im Wallis für das Leben einsetzen zu unterstützen. Zum Beispiel haben wir dieses Jahr den Verein Mamma unterstützt, welcher über 20 Walliser Frauen geholfen hat und der dringend auf Unterstützung angewiesen ist.


Ich bin aber nach wie vor überzeugt, dass unser Verein im Oberwallis noch etwas bekannter werden dürfte. Mit der Homepage, welche übrigens rege genutzt wird, haben wir einen ersten Schritt getan. Im kommenden Jahr werden wir einen neuen Flyer herausbringen, sowie Kinowerbung schalten um weitere Fortschritte in dieser Richtung zu erzielen.


Zusammenfassend kann man sagen, dass die Arbeit in unserer Sektion nach wie vor gut funktioniert. Dies vor allem durch die hervorragende Arbeit meines Vorstands welchem ich gar nicht genug danken kann. Für das nächste Jahr ist das Ziel dass wir diese gute Arbeit in unserer Sektion fortführen können und schweizerisch wieder etwas mehr Einigkeit schaffen um Themen wie Präimplantationsdiagnostik angemessen behandeln zu können. 


Allen die sich dieses Jahr für das Leben in irgendeiner Form für das Leben eingesetzt haben möchte ich danken und ich wünsche uns allen ein gelingendes Vereinsjahr 2012.

